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«Ich schätze den Wettbewerb»
Der amtierende Ausserrhoder
Ständerat Andrea Caroni wird
vom Herisauer Reto Sondereg-
ger zum Wahlkampf herausge-
fordert (siehe Ausgabe von
letzter Woche). Andrea Caroni
nimmt Stellung zur Kandidatur.

Andrea Caroni, bis jetzt waren Sie
der einzige Kandidat für den Stän-
deratssitz der Ausserrhoder. Nun
haben Sie mit Reto Sonderegger
einen Gegenkandidaten erhalten,
dessen eigene Partei jedoch Sie
unterstützt. Wird es einen Wahl-
kampf geben?
Ich schätze Wettbewerb in Politik
und Wirtschaft. Dank Herrn Son-
deregger habe ich nun noch mehr
Gelegenheit, mit den Stimmberech-

tigten über meine Politik zu spre-
chen. Zudem kann niemand mehr
sagen, es gäbe keine Auswahl.

Fühlen Sie sich durch die Kandi-
datur von Herrn Sonderegger vor
den Kopf gestossen? Er feindet Sie
in seinem Flugblatt ja doch ganz
schön an (volksfremd etc.). Wer-
den Sie das Gespräch suchen?
Das nehme ich nicht persönlich. Er
attackiert ja vor allem Parteien und
Personengruppen ganz pauschal.
Ich habe ihn aber jüngst kennen-
gelernt und ein freundliches Ge-
spräch geführt.Woher seineWut auf
so vieles kommt, weiss ich nicht.
Aber die Leute fänden es sicher
spannend, auch mal zu hören, was
ihn für den Ständerat motiviert und

qualifiziert, statt nur, was seine
Feindbilder sind.

Auf seinem Flugblatt findet Reto
Sonderegger klare Worte für die
FDP. «Partei der Bonzen», «Aus-
beutung des Mittelstands» sowie
«politischer Filz». Was sagen Sie
als FDP-Vertreter dazu?
Ich habe Respekt vor allen Partei-
en, und die FDP AR ist eine breit ab-
gestützte Volkspartei. Herr Sonder-
egger aber verunglimpft offenbar
gerne pauschal andere Parteien und
Personengruppen. Das scheint mir
weder besonders appenzellisch
noch eines Ständerates würdig.

Fortsetzung auf Seite 3

Andrea Caroni sieht sich nun einem wei-
teren Kandidaten für den Ausserrhoder
Ständeratssitz gegenübergestellt. z.V.g.

Ein Stammtisch soll es richten
Von Ramona Koller

Seit dem 1. Juni hat Herisau ei-
nen neuen Gemeindepräsiden-
ten. Kurt Geser blickt nach sei-
nen ersten 100 Tagen im Amt
auf eine intensive Zeit zurück.
Am Montag begab er sich mit
den Herisauer Medienschaf-
fenden auf einen Spaziergang
über den Höhenweg und er-
zählte über seine Ansichten
und Aussichten.

100 Tage im Amt Als politisch Un-
bekannter wurde Kurt Geser im
Frühling in das Amt des Gemein-
depräsidenten gewählt. Als er sich
vor einem halben Jahr zur Wahl
stelllte, habe er nicht nur positive
Reaktionen erhalten. «Einige Mit-
arbeitende aus der Verwaltung ha-
ben mir deutlich gemacht, dass sie
von meiner Kandidatur nichts hal-
ten. Seit meinem Amtsantritt habe
ich aber nichts Negatives mehr ge-
hört», so Geser. Dass er nun von den
meisten Herisauerinnen und Her-
isauern erkennt wird, freut ihn.
Während des Medienspaziergangs
vom ehemaligen Restaurant Egg
über den Höhenweg bis zum Ge-

meindehaus gewährte der Herisau-
er auch einen Einblick in sein pri-
vates Leben und erzählte von sei-
nen Anfängen in Herisau. In seiner
früheren Anstellung bei der Ge-
meinde hat er zur Gestaltung des
Ortsbilds beigetragen. So war er bei-
spielsweise bei den Entscheiden,

dass die Fassaden des ehemaligen
Restaurants Egg und des Restau-
rant Tempel nicht «verschandelt»
werden dürften, beteiligt. Die Zent-
rumsplanung und die Ortsbildge-
staltung sind denn auch Themen,
welche Kurt Geser wichtig sind, wie
er auf dem Spaziergang erwähnt. An

seinem Ziel, den Obstmarkt in den
nächsten vier Jahren zur verkehrs-
freien Zone zu machen, hält er fest.
«Ich habe noch mehr solcher Ideen
- musste aber leider feststellen, dass
man nicht auf diese wartet. Ich ha-
be wohl ein wenig überschätzt, was
ein Gemeindepräsident bewirken
kann», so Geser. Sein Amt nimmt er
aber positiv wahr. Auch die Arbeit
mit dem bunt durchmischten Ge-
meinderat gefällt ihm. Als Highlight
nennt er die zweitägige Klausur auf
der Schwägalp. Da habe er Zeit und
Raum gehabt, um sich in die ver-
schiedenen Ressorts einzuarbeiten.
Angesprochen auf die Übergabe des
Amts vom ehemaligen Gemeinde-
präsidenten Renzo Andreani, über-
legt Geser einen Moment bevor er
antwortet: «Konstruktiv war die
Übergabe. Ja, das kann man so sa-
gen.» Zweimal hätten sich die bei-
den eine Stunde zur Übergabe ge-
troffen.
Geser sagte schon beim Wahl-
kampf: «Ich kann nicht sagen, dass
ich ein besserer Gemeindepräsi-
dent werde, aber zumindest ein an-
derer.» Anders ist der Gemeinde-
präsident auf jeden Fall.

Fortsetzung auf Seite 3

Kurt Geser ist zufrieden, wenn eine einvernehmliche Lösung gefunden werden kann.
So geschehen bei der Fassadengestaltung des ehemaligen Restaurants Egg. rk

Grossaufgebot
wegen Unfall

Unfall In einem Unternehmen in
Herisau ist am 5. September beim
Abladen eines Lastwagens ein
Behälter mit ätzender Flüssigkeit
beschädigt worden und löste ein
Grossaufgebot aus.
Beim Abladen eines Lastwagens
bzw. Aufliegers in einem Unter-
nehmen in Herisau wurde um
10.30 Uhr ein Behälter mit ät-
zender Flüssigkeit beschädigt. In
der Folge trat durch das Leck im
oberen Teil des 1000 Liter fas-
senden Behälters ein Teil der
Flüssigkeit aus. Während sich der
grösste Teil der auslaufenden
Flüssigkeit noch auf der Lade-
brücke sammelte, tropfte der Rest
auf den Boden im Gebäude.
Ein Mitarbeiter wurde mit Ver-
dacht auf Verätzungen an den
Händen und für weitere Unter-
suchungen ins Spital überführt.
Insgesamt standen rund 50
Funktionäre der Feuerwehr He-
risau, Chemiewehr St. Gallen,
Rettungssanität, der Assekuranz
und der Polizei im Einsatz. pd

Mit Pfosten
kollidiert
Unfall Sachschaden ist am
Samstagnachmittag, 7. Septem-
ber 2019, bei einem Selbstunfall
mit einem Personenwagen in
Hundwil entstanden.
Eine 87-Jährige fuhr kurz nach 17
Uhr mit ihrem Personenwagen
von Stein kommend in Richtung
Appenzell durch Hundwil. Im
Sonderaukreisel verlor sie die
Herrschaft über ihren Personen-
wagen und kollidierte bei der
Ausfahrt aus demKreiselmit dem
Inselschutzpfosten.
Es entstand Sachschaden in der
Höhe von mehreren tausend
Franken. pd
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Falls der Verkäufer die
Grundstückgewinnsteuer
nicht bezahlt, haftet der
Käufer.
Achten Sie darauf, dass die
Grundstückgewinnsteuer
sichergestellt wird.

Immo-Tipp

www.goldinger.ch | Tel. 071 313 44 03

suchen
entdecken
kaufen

Mi, Do, Fr :
10-12/13.30-18
Sa: 9-16
Taastrasse 11

Hans Bigger
Carrosserie
Riethüsliweg 5
CH-9012 St.Gallen

T 071 277 02 27
H 079 446 61 28
info@autobigger.ch
www.autobigger.ch

perfekt für die Carrosserie

Seit
196
3

La Bocca City, Webergasse 9,
9000 St.Gallen, Telefon 071 511 22 58

www.labocca-city.ch

Wir verwöhnen Sie auch in
der Stadt mit unseren

speziellen Pizzen und Pastas
zu einem Einheitspreis von
10 Franken pro Portion

ab 17.00 Uhr.




